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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

Ehrungen sind ein wichtiges Mittel, die Leistungen der 
ehrenamtlichen Funktionäre und Mitglieder, aber auch der 
Sponsoren oder Förderer, ideell zu honorieren. Der Sinn 
einer Ehrung im Verein, in den Untergliederungen oder auf 
Verbandsebene ist in erster Linie, danke zu sagen und das 
Engagement des Auszuzeichnenden anzuerkennen und zu 
würdigen. Sie sind sichtbarer Ausdruck von Leistung, Engagement 
und Leidenschaft – und zugleich eine wichtige Anerkennung 
für das, was meist im Verborgenen geschieht. Hinter jeder 
Auszeichnung stehen nicht nur sportliche Erfolge, sondern oft 
jahrelanges Training, unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit und 
die Bereitschaft, für den Verein, den Verband und den Schießsport 
einzustehen.

Darum möchte ich an alle Vereins-, Kreis und 
Bezirksverantwortliche appellieren: Reicht eure verdienten 
Mitglieder zur Ehrung ein. Gebt den Leistungen die Bühne, die sie 
verdienen. Denn jede Ehrung ist nicht nur Anerkennung, sondern 
auch Ansporn für die Zukunft. Um diesen Prozess zu erleichtern 
und offene Fragen zu klären, haben wir uns entschlossen, eine 
kostenlose Online-Schulung zum Thema Ehrungswesen im WSV 
anzubieten. Die Einladung hierfür findet ihr in dieser Ausgabe der 
Württembergischen Schützenzeitung.

Lassen wir uns von den Erfolgen und dem Engagement unserer 
Mitglieder motivieren – und setzen gemeinsam ein Zeichen dafür, 
dass der Schießsport und die VEreinsarbeit im Württembergischen 
Schützenverband nicht nur von Präzision, sondern auch von 
Gemeinschaft und Wertschätzung lebt.
 
Mit sportlichen Grüßen, 
Klaus Koch, 1. Vizepräsident WSV 
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Termin: Dienstag, 1. Oktober 2025
Uhrzeit: 18:00 – 19:30 Uhr

Ort: Online (Zugangsdaten werden nach Anmeldung 
versendet)

Am 1. Oktober 2025 bietet der Württembergische 

Schützenverband eine Online-Schulung zum 

Thema Ehrungen im WSV an. Ziel ist es, Vereins-, 

Kreis- und Bezirksverantwortliche praxisnah über 

die verschiedenen Ehrungsmöglichkeiten, deren 

Voraussetzungen und die digitale Antragstellung über 

MitCOM zu informieren. Die Teilnehmenden erhalten 

einen kompakten Überblick und können im Anschluss 

selbstständig eine passende Ehrung auswählen sowie 

einen vollständigen Antrag stellen.

Inhalte der Schulung

•Überblick über Ehrungen und deren Beantragung:

Welche Ehrungen gibt es im WSV und DSB? Welche 

Ehrungsmöglichkeiten gibt es außerdem?

Wer kann sie beantragen?

•Voraussetzungen der einzelnen Ehrungen

Detaillierte Erläuterungen zu den Bedingungen für die 

Verleihung.

•Antragstellung der WSV- und DSB-Ehrungen über 

MitCOM:

Schritt-für-Schritt-Anleitung zur digitalen Antrag-

stellung. Antragstellung weiterer Ehrungen.

•Klären offener Fragen:

Raum für individuelle Fragen der Teilnehmenden.

Teilnahme

Die Schulung richtet sich an Vereins-, Kreis- und 

Bezirksverantwortliche sowie an alle, die im Verein für 

Ehrungen zuständig sind.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis 25. September 2025 über das 

WSV-Bildungsportal  an. (siehe QR-Code unten)

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Online-Schulung: Ehrungen im 
Württembergischen Schützenverband

Save-the-Date: Klassifizierung

Termin: Samstag, 11. Oktober 2025
Uhrzeit: ab 10:00 Uhr

Ort: Landessportschule Ruit
Kirchheimerstraße 125, 73760 Ostfildern

Zur Anmeldung
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Vor der prachtvollen Kulisse der Dresdner 

Semperoper lieferten die Bogenschützinnen 

und Bogenschützen der SGi Ditzingen bei den Finals 

2025 eine herausragende Vorstellung ab. Für den WSV 

war es ein Wochenende voller Höhepunkte – gleich fünf 

Medaillen gingen nach Württemberg.

Den Auftakt machte das Duo Elina Idensen und Jonathan 

Vetter im Recurve Mixed. In einem hochspannenden 

Finale gegen die BSG Ebersberg zeigten beide 

Nervenstärke und Präzision. Erst im Stechen fiel 

die Entscheidung – denkbar knapp mussten sie sich 

geschlagen geben. Die Silbermedaille war dennoch der 

verdiente Lohn für eine starke Turnierleistung.

Für einen der emotionalsten Momente sorgte das 

Recurve Mixed-Jugendteam der SGi Ditzingen. Merle 

Frie und Luis Schäuffele lagen im Finale gegen den 

BSSC Olympia bereits 0:4 zurück. Doch mit Kampfgeist, 

Konzentration und der nötigen Portion Mut drehten sie 

die Partie. Im entscheidenden Stechen behielten sie mit 

18:17 die Oberhand – Gold für die Jugend des WSV!

Auch die Compound-Schützen sorgten für Edelmetall. 

Markus Amann, Jan Hoffmann und Michael Kohl 

traten im Teamwettbewerb gegen die Blankenfelder 

Bogenschützen an. Das Match blieb bis zum Schluss 

offen, ehe ein präziser Zehner im letzten Schuss den 

215:213-Sieg und damit die Bronzemedaille sicherte.

In den Recurve-Teamwettbewerben der Jugend war 

die SGi Ditzingen ebenfalls erfolgreich. Das männliche 

Jugendteam mit Simon Amann, Raphael Domani und 

Luis Schäuffele kämpfte sich bis ins Finale vor und 

gewann Silber. Die weibliche Jugendmannschaft – 

Nadine Brod, Merle Frie und Finja Riethmüller – holte in 

einem engen Duell Bronze.

Mit insgesamt fünf Medaillen – einmal Gold, zweimal 

Silber und zweimal Bronze – setzte die SGi Ditzingen in 

Dresden ein deutliches Ausrufezeichen. Der WSV kann 

stolz auf seine Athletinnen und Athleten sein, die mit 

Leidenschaft, Teamgeist und Zielgenauigkeit glänzten.

Die Finals 2027 werden in Stuttgart stattfinden.

Die Finals 2025: SGi Ditzingen und WSV räumen ab
Merle Frie und Luis Schäuffele von der SGi Ditzingen gewinnen Gold bei Die Finals 2025 (Foto:DSB)
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Auflageschützen beenden die Landesliga 

Auflage Sommerrunde 2025 – Armbrust-Club 

Freudenstadt und die Schützengilde Hechingen die 

neuen Titelträger!

Was sich bereits nach dem zweiten Wettkampftag in 

den Freundschaftsrunden der Landesligen des WSV 

in den Auflage-Disziplinen KK-Gewehr 50 Meter und 

Sportpistole/Revolver abzeichnete, bestätigte sich 

am letzten Wettkampftag. Mit Saisonbestleistung 

von 932,8 Ringen krönte der Armbrustschützen-Club 

FDS eine hervorragende Runde und wurde somit sehr 

souverän Meister mit dem KK-Gewehr Auflage. Auf 

Rang zwei folgt mit einem Rückstand von 31,7 Ringen 

der Titelträger 2024, der SV Mundelsheim. Mit auf dem 

Podest, die SGes Schramberg auf Position drei, wobei 

sie noch am letzten Wettkampftag den Rang mit dem SV 

Mundelsheim tauschen mussten.

Einen regen Positionswechsel gab es an allen drei 

Wettkampftagen in der Einzelwertung. Nun erwischte 

es den bisherigen Tabellenführer Andreas Link, SSV 

Mundelsheim, der einen rabenschwarzen Tag erlebte. 

Dadurch wurde er von Rang eins auf vier durchgereicht, 

und hatte am Ende einen Rückstand von 1,2 Ringen auf 

das Podium. Die Chance genutzt hat Roland Schmid vom 

Armbrust-Club FDS, der mit zwei sehr guten Resultaten 

sich an die Spitze hievte, und so den Einzeltitel verbuchen 

konnte. Auf Rang zwei mit 5,7 Ringen Rückstand kam 

Norbert Schenkl, SGi Stuttgart, der sich zum Abschluss 

von Rang fünf auf das Stockerl schob. Ihm dicht auf den 

Fersen, Rolf Haier, Armbrust-Club FDS, mit gerade mal 

0.6 Ringen Rückstand.  

Das Podium in der Disziplin Auflage Sportpistole/

Revolver ist die Wiederholung bzw. Kopie der Saison 

2024. Mit der Schützengilde Hechingen steht, trotz 

Startschwierigkeiten in die nun abgelaufene Saison zum 

Abschluss, der Titelverteidiger mit einem Vorsprung 

von 44 Ringen an der Tabellenspitze. Ihm folgen der 

TSV Ötlingen 2 und 1 auf den weiteren Positionen. 

Anzumerken ist hier, dass beide Teams weitere 60 Ringe 

trennen. Erfreulich ist, dass der SV Möttlingen auf Rang 

vier eine starke Leistungssteigerung gegenüber 2024 

zu verbuchen hat, und so dem Führungs-Trio in der 

kommenden Runde die Podiumsplätze streitig machen 

könnte. 

Auch in der Einzelwertung steht am Ende ein 

altbekannter Schütze souverän an der Tabellenspitze. 

Mit 27 Ringen Vorsprung verwies Dirk Baur von der SGi 

Hechingen seinen Mannschaftskollegen Rolf Schneider 

auf Rang zwei. Ringgleich auf Position drei folgt Tortis-

Arlett Nitsch vom TSV Ötlingen 2, wobei hier in der 

Reihenfolge der schlechtere letzte Wettkampf 291 zu 

284 ausschlaggebend war. Das gleich gilt auch für die 

Ränge neun bis zwölf, wo alle drei Schützen mit 1711 

Ringen Gleichstand erzielt haben.

Landesliga Auflage Sommerrunde 2025 



7WSV SportWSZ 9/2025

Vom 25. bis 27. Juli verwandelte sich Haibach bei 

Aschaffenburg in das Zentrum des internationalen 

Target Sprint. Athleten aus acht Nationen trafen sich 

zum zweiten Lauf der ISSF World Tour Target Sprint 

(WTTS), parallel wurden die Deutschen Meisterschaften 

in den Disziplinen Einzel, Single-Mix und Mixed-Team 

ausgetragen.

Auftakt mit nationalen Einzelwettkämpfen
Am Freitag startete das Sportwochenende mit den DM-

Einzelrennen der Klassen Männer, Damen, Junioren 

und Juniorinnen. Dank starker Teilnehmerfelder 

konnte das beliebte Format mit Qualifikation und Finale 

durchgeführt werden. Bei bestem Sommerwetter 

feierten die Zuschauer packende Rennen.

•Juniorinnen: Gold für Julia Enderle (BY), Silber für Alena 

Weinmann (WT), Bronze für Vlada Rudych (WT)

•Herren: Daniel Gruber (BY) verteidigte erfolgreich 

seinen Titel. Silber: Benjamin Guggenmos (WT), Bronze: 

Christoph Larasser (BY)

Internationales Flair und starke Leistungen am 
Samstag
Der Samstag stand im Zeichen der WTTS-Rennen – und 

die internationalen Gäste sorgten für Weltklassezeiten. 

Bei den Juniorinnen siegte Alena Weinmann vor Elena 

Ammirati (ITA) und Julia Enderle. Milia Kußmaul durfte 

hier das erste Mal international in der Single Mixed 

Staffel mit Benjamin Guggenmos starten. Sie war als 

damit auch die jüngste Starterin für Deutschland mit 

Jahrgang 2010. Beide erreichten einen soliden vierten 

Platz. Im Anschluss folgten weitere DM-Läufe, bei denen 

die Athleten ihre Form aus der Trophy-Serie bestätigten. 

Bei den Schülern setzte sich Sami Schellmann (WT) 

durch. Weitere Titel gingen an:

• Herren II: Gerd Miller (SV Wolfartsweiler)

• Damen II: Dorota Wilke (SV Wolfartsweiler)

Teamgeist bei Regen
Der Finaltag am Sonntag gehörte den Teamwett-

kämpfen. Trotz nasser Bedingungen blieb die Stimmung 

hoch – am Schießstand fiel oft die Entscheidung. 

International holten Alena Weinmann und Lukas Bürki 

den Sieg für das deutsche Junioren-Team.

In den DM-Wettbewerben sorgte vor allem die Klasse 

Herren/Damen im Single-Mix mit 16 Teams für ein 

starkes Starterfeld.

•Schüler-Single-Mix: Carla Schmidt & Sami Schellmann

•Herren/Damen II-Single-Mix: Pamela Weil-Hansen & 

Gerd Miller

Die abschließenden Mixed-Team-Rennen endeten u. a. 

mit Siegen für BY (Herren/Damen) sowie HS (Junioren).

Lob für Organisation und Ausblick
Bundesreferent Frank Hübner zeigte sich sehr zufrieden: 

„Ein herzliches Dankeschön an alle helfenden Hände – das 

war großartig.“ Der SV Haibach überzeugte mit perfekter 

Organisation, einer stimmungsvollen Siegerehrung und 

einer gelungenen Abendveranstaltung. Für die Target 

Sprint-Athleten geht es nun weiter zum Deutschland-

Trophy-Finale in Dortmund (19.–21. September), 

Deutsche Meisterschaften & ISSF World Tour 
Target Sprint – Doppel-Event in Haibach
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Bei der Deutschen Meisterschaft der 

Vorderladerschützen in Wiesbaden vom 18.07.-

19.07.25 zeigte Franz Lotspeich wieder sein Können. 

Die Sommerhitze im Schießstandkessel stellte alle 

Teilnehmer vor eine große Herausforderung. Trotzdem 

wurden hervorragende Ergebnisse erzielt. 

In der Disziplin Perkussionsflinte sicherte sich Franz 

Lotspeich mit 49 Treffern die Silbermedaille. Die 

Goldmedaille ging an Armin Grübl mit 50 Treffern. Die 

Bronzemedaille holte sich Sabrina Rager mit 48 Treffern.

Mit der Mannschaft in der gleichen Disziplin sicherte 

sich Franz Lotspeich (49 Treffer) mit seinen Pforzheimer 

Mannschaftskameraden Frank Waidner (41 Treffer) und 

Ralf Marek (41 Treffer) mit insgesamt 131 Treffern die 

Bronzemedaille. 

Am zweiten Wettkampftag standen die Entscheidungen 

in der Disziplin Steinschlossflinte an. Hier erzielte Franz 

Lotspeich mit 47 Treffer von 50 seine 11. nationale 

Goldmedaille mit der Steinschlossflinte. 

Über die Silbermedaille konnte sich Ralf Marek (44 

Treffer) freuen. Die Bronzemedaille ging an Dirk Willms 

mit 43 Treffern.

In der Mannschaftswertung dieser Disziplin, für die 

Franz Lotspeich für Sulzdorf/Hessental antritt, errang 

die Mannschaft mit den Schützen Lotspeich (47 Treffer), 

Siegfried Laidig (32 Treffer) und Fritz Ludwig (35 Treffer) 

den dritten Platz mit 114 Treffern und holte sich hier 

ebenfalls die Bronzemedaille. (mb/fl)

Gold, Silber und Doppel-Bronze für Franz 
Lotspeich bei Deutscher Meisterschaft

Bei der Deutschen Meisterschaft Feldbogen in 

Delmenhorst konnten die Schützinnen und 

Schützen des WSV erneut ihre Stärke unter Beweis 

stellen – und das gleich dreimal.

Auch wenn die Titelverteidigerin Daniela Klesmann, 

sowie Diana Wiesner und Armin Raab diesmal nicht ganz 

oben auf dem Treppchen standen, kehrten sie mit einer 

soliden Medaillenbilanz nach Hause zurück.

•Recurve Damen: Daniela Klesmann (SGes Bempflingen) 

erkämpfte sich mit 328 Ringen die Bronzemedaille.

•Blankbogen Damen: Diana Wiesner (BSV Ulm) schoss 

310 Ringe und holte Silber.

•Blankbogen Master männlich: Armin Raab (SF 

Gechingen) erzielte ebenfalls 310 Ringe und gewann 

Bronze.

Damit setzen die WSV-Bogenschützen ihre Erfolgsserie 

bei nationalen Meisterschaften fort und beweisen 

einmal mehr ihre konstante Spitzenleistung.

DM Feldbogen in Delmenhorst – 
WSV-Bogenschützen sichern drei Medaillen

Team Sulzdorf/Hessental (v. l.): 
Siegfried Laidig, Franz Lotspeich, Fitz Ludwig

Spektakuläre Kulisse in Delmenhorst 
(Foto: Eckhard Frerichs)
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Ihr Ansprechpartner für 
Schützen- & Schießsport

RB-Shooting

Goldenbergstraße 1

50354 Hürth

Tel.: 02233 - 600 96 93

info@rb-shooting.com

www.rb-shooting.com

mit Nussbaum oder Blue Angel Gri� 

2 x Alu Kartusche 

Walther Standard Ko�er + Zubehör

Bllue Angel Gri� 

1 x Alu Kartusche 

Walther Standard Ko�er + Zubehör

mit 5D-Gri�

2 x Alu Kartusche 

Walther Standard Ko�er + Zubehör

mit 20-Klick-Diopter

Walther Standard Ko�er 

1.999.-1.399.- 2.699.-

Walther LP 500 Expert M
Walther LP 500 Blue Angel

Walther LP 500 Meistermanufaktur

elektronisch

mit Contact III Schaftkappe 
Original Walther Koffer  

mit 20 Klick Diopter
All in One Schaftbacke vom KK500 

200-300 bar Original Walther Stahlkartusche
Centra Score Korntunnel in M22

Jetzt auch als Auflage und Freihand 

in orange, pink oder rot!

Für alle Produkte Zwischenverkauf vorbehalten!

3D-Griffverstellung mit MEMORY-Effekt
Stability & Response System SRS

Walther VISIONIC MATCH DIOPTER (24 Klick)
200-300 bar Original Walther Stahlkartusche

CENTRA Korntunnel SCORE
inkl. Original Walther Koffer und Zubehör

Auflage Variante: 2.499,-

Auflage Variante: 2.799,-

2.499.-

2.799.-

Walther LG 400 Black Devil
Colour-Devil

Walther LG 500 E itec

Sofort

lieferbar!

Sofort

lieferbar! Sofort

lieferbar!

Sofort

lieferbar!
Sofort

lieferbar!

Sofort

lieferbar!

Sofort

lieferbar!

Sofort

lieferbar!

Folgt uns auf 

Facebook und 

Instagram!

el

el

ektr

ektr

onisch

onisch

mechanisch

mechanisch

Freihand

Auflage

3.899.-

4.169.-

4.899.-

4.999.-

Walther KK500 Blacktec RB-Edition



10 Kapitel WSZ $/2025

Recurve Herren

1. Michael Gradl (BC Magstadt) 
2. Niklas Hamman (BSC Schömberg) 

3. Nils Köhler (BS Laichinger Alb) 

Recurve Damen

1. Daniela Klesmann (SGes Bempflingen) 
2. Anja Thorausch (SV Weilheim/Teck) 

3. Hannah Grantz (BC Magstadt) 

Recurve Master männlich

1. Frank Hammann (BSC Schömberg) 
2. Thomas Grantz (BC Magstadt) 

3. Stefan Höschle (SGes Seebronn) 

Recurve Master weiblich

1. Andrea Deusch (BS Mühlen) 
2. Manuela Kaltenmark (SGes Seebronn) 

3.Christine Graf (BS Mühlen) 

Recurve Jugend

1. Elias Enanaa (SGes Bempflingen) 
2. Julia Tumler (SV Mögglingen) 

Compound Herren

1. Sebastian Fritzenschaft (*)
2. Martin Wakal  (*)

3. Kai Liebherr (SF Gechingen) 

Compound Damen

1. Valeria Trunk (*)
2. Jennifer Walter (SV Weil im Schönbuch) 
3. Melanie Endlicher (BWT Kirchentellinsfurt) 

Compound Master männlich 

1. André Uhlmann (SGes Bempflingen) 
2. Eckhardt Deuble (SGes Seebronn) 

3. Jürgen Schmutz (BS Laichinger Alb) 

Compound Master weiblich

1.Sonja Schmutz (BS Laichinger Alb)

Compound Jugend

1.Maike Burkard (SGi Rottweil)

Blankbogen Herren

1. Daniel Hahnwald (*)
2. Thomas Wiskot (BSC Schömberg) 
3. Roman Hartmann (SV Brochenzell) 

Blankbogen Damen

1. Diana Wiesner (BSV Ulm) 

Blankbogen Master männlich

1. Armin Raab (SF Gechingen) 
2. Richard Klesmann (BS Nürtingen) 

3. Ljubomir Zivadinovic (SV Brochenzell) 

Blankbogen Senioren

1. Rainer Hahnemann (SV Weilheim/Teck) 
2. Winfried Blinzinger (BoAbt Ohrnberg) 

3. Reinhold Ölke (BSC Gosheim) 

Blankbogen Schüler

1. Bruno Buscher (BSC Waibertal) 
2. Sophia Kimmel (SV Göggingen) 

Blankbogen Jugend

1. Fabian Schürle (SV Göggingen) 
2. Marian Kimmel (SV Göggingen) 

3. Frederick Emer (SV Göggingen) 

Langbogen Herren

1. Ricardo Reinländer (BS Mühlen) 
2. Andreas Schürle  (SV Göggingen) 
3. Frank Glaser (SV Niederwangen) 

Blankbogen Master weiblich 

1. Manja Conrad (BS Nürtingen) 
2. Beate Brigant (SF Gechingen)
3. Brigitte Holojuch (BS Nürtingen) 

Langbogen Damen

1. Jasmin Böhm (SGes Esslingen) 

Langbogen Master

1. Guido Stahl (SSV Leutkirch 2005) 
2. Marcel Egerter (SGi Welzheim) 

3. Karlheinz Grübel (SV Niederwangen) 

Traditioneller Bogen Herren

1. Ralph Schulz (SGi Hechingen) 
2. Rouven Schmitz (FBS Böblingen) 

3. Willi Kral (KKSV Zell) 

Traditioneller Bogen Damen

1. Jasmin Böhm (SGes Esslingen) 
2.Isabel Höfler (BS Laichinger Alb) 

Traditioneller Bogen Master 

1. Richard Klesmann (BS Nürtingen) 
2. Gideon Webeer (SV Bad Niedernau) 
3. Lothar Ehmann (SV Villingendorf) 

Württembergische Meisterschaften Feldbogen

* BoAbt TV Murrhardt

Württembergische Meis
Ergebnis

Compound Herren (Quali zur DM)

1.Christian Walter (SV Weil im 
Schönbuch

Compound Herren (Gast)

1.Henning Lüpkemann (TV Meßkirch) 

Compound Damen (Gast)

1.Julia Böhnke (TV Meßkirch
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gebnisse

Württembergische Meisterschaften Bogen 3D

Recurve Herren

1. Volker Kindermann (BoAbt Murrhardt)  
2. Nils Köhler (BS Laichinger Alb)  

3. Simon Schmid  (SV Heiligenzimmern) 

Recurve Master

1. Thomas Grantz (BC Magstadt)
2. Reiner Pfeffer (SV Stetten b. H.)

3. Klaus Krischeu (BSV Ulm)  

Recurve Master weiblich

1. Beate Herrmann (BSV Brackenheim)  

Compound Herren

1. Kai Liebherr (SF Gechingen) 
2. Markus Bayer (BoAbt Murrhardt) 
3.Martin Wakal (BoAbt Murrhardt)  

Compound Damen

1. Valerie Trunk (BoAbt Murrhardt) 
2. Melanie Endlicher (BWT Kirchentellinsfurt)

3.Stefanie Geier (BoAbt Murrhardt) 

Compound Master

1. Manfred Schnell (SGes Esslingen) 
2. Bernd Roth (YB Nürtingen) 

3. Jürgen Schmutz (BS Laichinger Alb) 

Compound Master weiblich

1. Sonja Schmutz (BS Laichinger Alb) 
2. Anke Böhm (BoAbt PSV Reutlingen) 

Compound Senioren

1. Franz Sailer (SSV Ehingen)  
2. Richard Kos (SGi Hechingen)  

Compound Jugend

1.Maike Burkard (SGi Rottweil) 

Blankbogen Herren

1. Andreas Verlic (SV Laupheim)
2. Patrick Pörstel (SSV Leutenbach)

3. Ronny Weinreich (SpS Neckarweihingen)

Blankbogen Damen

1. Diana Wiesner (BSV Ulm) 
2. Evelyn Otten (SGi Ravensburg) 

3. Theresa Nagl (BSV Ulm) 

Blankbogen Master

1. Richard Klesmann (BS Nürtingen) 
2. Daniel Krammer (KKSV Zell)

3. Karl Gerth-Wassermann (BSV Ulm)

Blankbogen Master weiblich

1. Manja Conrad (BS Nürtingen) 
2. Brigitte Holojuch (BS Nürtingen) 

3. Anja Berger (YB Nürtingen) 

Blankbogen Senioren

1. Wolfgang Rentschler (*) 
2. Rainer Hahnemann (SV Weilheim/Teck) 

3. Karl Wenzel (SGes Wolfegg)  

Blankbogen Schüler

1. Tilo Lindemann (SGi Gomaringen)  
2. Ronja Brose (BSV Brackenheim)

3. Leander Brose (BSV Brackenheim)

Blankbogen Jugend

1.Fabian Schürle (SV Göggingen) 
2. Rödel Marc (SGi Gomaringen) 

3. Romy Schäfer (SC Oberheimbach) 

Langbogen Herren

1. Fabian Ritter (SGes Wolfegg) 
2. Samuel Häfele (SV Wippingen) 

3. Mark Niethammer (BSV Brackenheim) 

Langbogen Damen

1. Jasmin Böhm (SGes Esslingen) 
2. Isabel Höfler (BS Laichinger Alb)

3. Vanessa Bisswang (SV Ebhausen)

Langbogen Master

1. Guido Stahl (SSV Leutkirch 2005) 
2. Joachim Merck (FBS Böblingen) 

3.Holger Runft (SV Ebhausen) 

Langbogen Master weiblich

1. Monika Kohlmann (BSC Schömberg) 
2. Rosi Minas (BC Magstadt)  

3. Sabine Rügler (SC Oberheimbach)  

Langbogen Senioren

1. Thomas Gretzinger (SGi Dürmentingen) 
2. Reinhold Nemitz (SGi Hechingen)

3. Albrecht Meyer (SV Ebhausen)

Lanbogen Schüler

1. Wanja Grübel (SV Niederwangen) 
2. Julian Klempp (SC Oberheimbach) 

*BoAbt TG Bad Waldsee

Trad. Bogen Herren

1. Ralph Schulz (SGi Hechingen) 
2.Andreas Verlic (SV Laupheim) 

3.Alexander Rotheneder (SV Ebhausen) 

Trad. Bogen Damen

1. Sandra Alber (SpS Neckarweihingen) 
2. Jasmin Böhm (SGes Esslingen) 

3. Isabel Höfler (BS Laichinger Alb) 

Trad. Bogen Master

1. Markus Reuchlin (SSV Leutkirch 2005) 
2. Walter Ostertag (KKSV Zell) 

3. Marc Mauch (FBS Böblingen) 

Trad. Bogen Schüler 

1. Finn Okun (SV Wippingen) 
2. Linus Heintke (SV Wippingen) 

3. Leni Wahl (BoAbt TSV Neckargröningen) 
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Recurve Herren

1. Christian Weiss (Sgi Welzheim)
2. Armin Hense (BSC Geislingen)
3. Markus Greul (SGi Ditzingen)

Recurve Damen

1. Stephanie Kolb (TG Biberach)
2. Alessandra Reiff (BSC Schömberg)

3. Anika Herzig (TG Biberach

Recurve Master

1. Michael Kohl (SGi Ditzingen)
2. Michael Volk (SV Villingendorf)

3. Frank Becker (Sgi Welzheim)

Recurve Master weiblich

1. Urte Peekaus (SGi Gärtringen)
2. Michaela Clauberg (SV Westhausen)

3. Heike Sihler (BSC Geislingen)

Recurve Senioren

1. Johannes Blazicek (MTV Ludwigsburg)
2. Günter Schilling (TG Biberach)

3.Frank Witzelmaier (BSC Geislingen)

Recurve Senioren weiblich

1. Evelin Manz (Sgi Welzheim)
2. Radmila Schilling (TG Biberach)

3. Liselotte Bihl (SV Hitzkofen-Bingen)

Recurve Schüler A

1. Leo Trautwein (BS Bietigheim)
2. Jakob Thiele (SGi Ditzingen)

3. Frank Benedikt (SV Westhausen)

Recurve Schüler A weiblich

1. Oliva Morello (BS Bietigheim)
2. Sophie Liu (Sgi Welzheim)

3. Acelya Büyüksipahi (BS Laichinger Alb)

Recurve Schüler B

1. Samuel Weller (SGes Esslingen)
2. Rafel Borek (SSV Steinheim)

3. Maximilian Maucher (SV Unterkirchberg)

Recurve Schüler B weiblich

1. Olivia Ego (SV Essendorf)
2. Johanna Endlicher (BWT Kirchentellinsfurt)

3. Marta Grammel (BSC Schömberg)

Recurve Schüler C

1. Marten Brenner (SSV Leutkirch)
2. Mattis Friebe (SV Derendingen)
3. Jan Wagner (SV Oberfischach)

Recurve Schüler C weiblich

1. Lara Rapo (TG Biberach)
2. Merle Brodbeck (SV Dettingen)
3. Lea Krutscho (SV Westhausen)

Recurve Jugend

1. Raphael Domani (SGes Ebingen 1556
2. Simon Amann (SGi Ditzingen)

3. Paul Schäuffele (SGi Ditzingen)

Recurve Junioren

1. Fabian Kuhn (SV Tell Weilheim)
2. Marco Stähle (SV Wimsheim)
3. Jannik Madeo (SGi Ditzingen)

Compound Herren 

1. Sebastian Fritzenschaft (*)
2. Kai Liebherr (SF Gechingen)

3. Patrick Grötzinger (SV Dornhan)

Compound Damen

1. Valerie Trunk (BoAbt TV Murrhardt)
2. Melanie Endlicher (BWT Kirchentellinsfurt)

3. Diana Wiesner (BSV Ulm)

Compound Master

1. Jan Hoffmann (SGi Ditzingen)
2. Oleg Schulz (BoAbt SV Fasanenhof)

3. Michael Baßler (SGi Weinsberg)

Recurve Jugend weiblich 

1. Lena Gebert (Sgi Welzheim)
2. Ann-Sophie Weller (SGes Esslingen

3. Laura Huber (SSV Steinheim)

Compound Master weiblich

1. Sonja Schmutz (BS Laichinger Alb)
2. Anja Haller (BSC Laupheim)

3. Lucia Kupczyk (BS Laichinger Alb)

Compound Senioren 

1. Franz Sailer (SSV Ehingen)
2. Erwin Schä�er (SGi Ravensburg)
3. Ottmar Schüller (SV Wimsheim)

Compound Schüler 

1. Ben Schuster (BSC Schömberg)
2. Mia Dittmann (SGi Pfullingen)

3. Marzia Ruckaberle (SV Weil im Schönbuch)

Compound Junioren 

1. Fabian Kuhn (SV Tell Weilheim)
2. Amelie Rupp (SGi Pfullingen)

3. Manuel Buschle (BSC Gosheim)

Blankbogen Damen

1. Diana Wiesner (BSV Ulm)
2.Julia Wessely (BoAbt SV Fasanenhof)

3. Yvonne Leichert (SV Brochenzell)

Blankbogen Master

1. Thomas Leidhold (SV Michelfeld)
2. Ljubomir Zivadinovic (SV Brochenzell)

3. Jürgen Scholl (BS Nürtingen)

Blankbogen Master weiblich

1. Gisela Uhrner (BSV Ulm)
2.Ute Dolderer (SG Mutlangen)

3.Waltraud Witkowski (SV Westhausen)

Blankbogen Senioren 

1. Wolfgang Simmons (SGes Esslingen)
2. Henry Schönwalter (NBAV Neuenstadt) 

3. Ralph Hillmer (BS Bietigheim)

Blankbogen Herren

1. Daniel Hahnwald (*)
2. Markus Wetzel (SPS Bergatreute)
3. Artur Hoffmann (SGi Denkingen)

* BoAbt TV Murrhardt

Württembergische Meisterschaften Bogen im Freien
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Blankbogen Schüler A

1. Mattis Hausdorf (SV Ebhausen)
2. Max Disterhoft (SGi Denkingen)

3. Wanja Grübel (SV Niederwangen)

Blankbogen Schüler A weiblich 

1. Paula Knöbel (SGi Hechingen)
2. Lotta Dietz (BSV Ulm)

3. Isabel Breuer (SV Wachbach)

Blankbogen Jugend

1. Leonie Leichert (SV Brochenzell)
2. Manuel Feser (SGes Wolfegg)

Langbogen Herren

1. Artur Schlenker (KKSV Ulm-Söflingen)
2. Ralph Schulz (SGi Hechingen
3. Albrecht Meyer (SV Ebhausen

Langbogen Damen

1. Jasmin Böhm (SGes Esslingen)
2. Sophie Bürkle (BSC Eschenbach)
3. Isabel Höfler (BS Laichinger Alb)

Recurve Mannschaft

1. SGi Ditzingen
2. SGi Welzheim

3. PSV Reutlingen 

Recurve Master Mannschaft

1. SGi Gärtringen
2. BSC Geislingen
3. BSC Stuttgart

Recurve Senioren Mannschaft

1. TG Biberach 
2. BSV Brackenheim

3. TG Biberach

Recurve Schüler A Mannschaft

1.BS Bietigheim
2.SV Westhausen

3.SGi Ditzingen

Recurve Schüler B Mannschaft

1. SV Essendorf
2. BWT Kirchentellinsfurt

3. SGi Ditzingen

Recurve Jugend Mannschaft 

1. SGi Ditzingen
2. SGi Welzheim
3. SGi Ditzingen

Compound Mannschaft

1. BoAbt TV Murrhardt
2. SV Dornhan

3. SGi Ditzingen

Blankbogen Mannschaft

1. BSV Ulm
2. SGi Denkingen
3. BS Bietigheim

Württembergische Meisterschaften Bogen 3D

Trad. Bogen Jugend

1. David Schädler (SAbt Dettingen/Iller) 
2. Laura Gänsdorfer (SV Wippingen) 

Blankbogen Master weiblich

(Quali zur DM)
1. Christina Osterga (KKSV Zell) 

Trad. Bogen Herren (Gast)

1. Herrmann Helbing (BS Fährbrück) 

Trad. Bogen Master Gast

1. Jörg Schellmann (VSG Wemding)
2. Werner Merle (VS Wemding)

Trad. Bogen Senioren

1.Linus Okun (SV Wippingen)
2.Linus Heintke (SV Wippingen)

3.Leni Wahl (BoAbt TSV Neckargröningen)

Trad. Bogen Master w

1. Gabriella Neumeier (SC Oberheimbach)
2.Manuela Hößle (SV Blitzenreute)

3. Cordula Joachim (SpS Neckarweihingen) 
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Die Europameisterschaft der Vorderladerschützen 

wurde in diesem Jahr zur echten Hitzeschlacht. 

Zeitweise kletterten die gefühlten Temperaturen 

nahe an die 40-Grad-Marke, dazu kam eine hohe 

Luftfeuchtigkeit. Bedingungen, die nicht nur den 

Schützen alles abverlangten, sondern auch den Waffen: 

Zündverhalten und Präzision können unter solchen 

Umständen deutlich schwanken. Doch das deutsche 

Team ließ sich davon nicht beeindrucken – und kehrte 

mit einem beeindruckenden Medaillenregen nach Hause 

zurück.

Allen voran Michael Sturm aus Württemberg, der in 

Portugal zur absoluten Medaillenmaschine avancierte. 

Mit einem perfekten Durchgang im Wettbewerb Hizadai 

R (Luntenschlossgewehr Knieend Replika) krönte er 

seine EM-Teilnahme und machte damit „das Dutzend 

voll“. Seine Bilanz: drei Europameistertitel im Einzel, ein 

zweiter Platz und bei acht Mannschaftsstarts sieben Mal 

Gold und einmal Silber.

 „Es war eine tolle Veranstaltung zusammen mit vielen 

Freunden und einem großartigen deutschen Team. Die 

Bedingungen waren wieder einmal für alle sehr fordernd, 

aber wir konnten uns zusammen gut darauf einstellen 

und somit eine für alle sehr erfolgreiche EM bestreiten. 

Der Teamspirit war unglaublich gut“, resümierte Sturm.

Auch andere deutsche Schützen setzten Glanzlichter:

Im Pennsylvania R (Steinschlossgewehr Replika) 

lagen nach dem letzten Schuss gleich vier Teilnehmer 

punktgleich mit 97 Ringen an der Spitze. Achim 

Bailer holte dank des engsten Schussbilds Gold. 

Franz Lotspeich und Dirk Willms glänzten im 

Steinschlossflinten-Doppel. Andreas Wimmer 

wiederum dominierte die Perkussionsrevolver-

Disziplinen. Die deutsche Überlegenheit zeigte sich 

nicht nur in den Einzeldisziplinen, sondern vor allem in 

den Mannschaftswertungen. Teams aus Deutschland 

standen in gleich 13 Wettbewerben ganz oben auf dem 

Treppchen. 

Dabei spielten die Athleten und Athletinnen aus 

Württemberg eine entscheidende Rolle: Insgesamt 

sicherten sie sich 21x Gold, 13x Silber und 3x Bronze!

Die gesamten Ergebnisse findet ihr auf unserer Website.

Deutsches Vorderlader-Team triumphiert bei 
EM in Portugal

Team Deutschland in Fervenca/POR (Foto: DSB)



Die Europameisterschaften im französischen 

Châteauroux waren für das deutsche Team ein 

voller Erfolg – und für die Athletinnen und Athleten des 

WSV ein wahres Fest der Medaillen. Ob Gewehr, Pistole 

oder auf verschiedenen Distanzen – die Württemberger 

Schützen präsentierten sich in Topform und sorgten für 

Glanzpunkte in mehreren Disziplinen.

Lisa Grub: Silber im Einzel und zweimal Team-Medaillen
Die Weingartenerin Lisa Grub bewies eindrucksvoll, 

dass sie zur europäischen Spitze gehört. Im 

Dreistellungskampf über 300 Meter holte sie mit 590 

Ringen Silber – nur einen Ring hinter der norwegischen 

Weltklasseschützin Jeanette Hegg Duestad, die mit 591 

Ringen sogar einen neuen Weltrekord aufstellte.

Grub war damit nicht nur beste Deutsche, sondern führte 

auch das deutsche Damenteam zu Bronze. Gemeinsam 

mit Anna-Lena Geuther (579) und Veronique Münster 

(578) gab es die zweite Medaille des Tages.

„Nur ein Ring hinter einer Weltrekordschützin zu liegen – 

das ist ein unglaubliches Gefühl! Und mit der Mannschaft 

Bronze zu holen, macht mich besonders stolz“, sagte 

Grub strahlend nach dem Wettkampf.

Auch im Liegendwettbewerb über 300 Meter zeigte 

sie ihre Klasse: Mit 594 Ringen lag sie lange auf 

Medaillenkurs und verpasste mit Platz fünf – punktgleich 

mit der Drittplatzierten – das Podest nur knapp. Im Team 

gab es jedoch erneut Edelmetall: Deutschland gewann 

Silber hinter der Schweiz. Grub (594), Münster (593) und 

Geuther (592) erzielten zusammen starke 1779 Ringe.

Gold im KK 3x20 – WSV-Duo schreibt EM-Geschichte
Auf den kürzeren Distanzen setzte es ebenfalls einen 

großen Erfolg: Das deutsche Damenteam im KK 3x20 

holte Gold – und mit Nele Stark (SV Güglingen) und 

Larissa Wegner (SV Calw-Heumaden) standen gleich 

zwei Württembergerinnen ganz oben auf dem Podest.

Nele Stark landete mit 589 Ringe auf Platz 9. „Am Ende 

freue ich mich mega über den Mannschaftssieg und 

meinen neunten Platz – auch wenn’s ganz knapp nicht 

fürs Finale gereicht hat.“

Larissa Wegner erreichte Platz 13 mit 587 Ringen. „Es 

war schwierig, aber ich bin sehr zufrieden – und natürlich 

freue ich mich über unsere Teamleistung!“

Gemeinsam mit Hannah Steffen krönten sie die 

hervorragende Leistung des deutschen Teams mit EM-

Gold.

Emanuel Müller: Finalplatz in der Schnellfeuerpistole
Auch im Pistolenbereich gab es einen starken Auftritt: 

Emanuel Müller (SV Pfullingen) erreichte im Wettbewerb 

Schnellfeuerpistole das EM-Finale und belegte Platz 

vier. Mit 584 Ringen qualifizierte er sich souverän und 

kämpfte im Finale um die Medaillen. Am Ende fehlte nur 

wenig zum Podest.

„Ich bin super zufrieden. Finale bei der EM – das ist für 

mich riesig! Ich freue mich, dass ich mein Niveau auch 

hier zeigen konnte“, sagte Müller.

Gold ging an Florian Peter, der mit Europarekord (35 

Treffer) den Titel gewann.

Die EM in Châteauroux hat gezeigt, wie stark der WSV 

international aufgestellt ist. Mit Gold, Silber und Bronze 

in mehreren Disziplinen bewiesen die WSV-Athleten 

einmal mehr ihre Klasse.

„Diese Ergebnisse zeigen, wie konkurrenzfähig wir in 

Europa sind. Wir sind sehr stolz auf unsere Sportlerinnen 

und Sportler“, so die WSV-Verantwortlichen.

Erfolge bei der EM – Württemberger Schützen 
glänzen auf internationaler Bühne
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Vom 9. bis 10. August fand in Frankfurt 

erstmals eine Deutsche Meisterschaft in 

der Disziplin Lichtschießen statt – und für alle 37 

Nachwuchsschützinnen und -schützen des WSV war 

es zugleich die erste Teilnahme an einer DM in dieser 

Disziplin. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: sechs 

Podestplätze, ein Deutscher Meistertitel und zahlreiche 

weitere Platzierungen unter den besten Zehn. Bei 

den Schülern und Schülerinnen III gab es jeweils zwei 

Medaillenränge und bei den Schülerinnen II reichte es 

für einen soliden vierten Platz.

Gleich in seiner ersten DM-Premiere im Lichtschießen 

sicherte sich Sam Haizmann (SV Grünmettstetten) in 

der Klasse Schüler II den Titel des Deutschen Meisters 

sowie zwei Vizemeisterschaften.  „Lichtgewehr haben 

wir gar nicht so viel trainiert, eher Luft – aber das ist 

ja fast wie ein Lichtgewehr. Und das hat funktioniert“, 

meinte der 11-Jährige mit einem Lächeln. Sein Ziel: „Die 

nächsten Medaillen mit dem Luftgewehr.“

In der Klasse Schüler III erkämpfte Janne Miko Sturm 

(SGi Schwäbisch Hall) Silber. „Bei einer Deutschen 

Meisterschaft Zweiter zu werden, ist fast so wie ein 

erster Platz“. Für nächstes Jahr plant er den Start auch 

in der Disziplin Lichtgewehr 3-Stellung, am liebsten 

mit einem Deutschen Meistertitel, den er nach Hause 

bringen darf.

Bei den Schülerinnen III belegte Selenia Marie König 

(SV Unterböhringen) den dritten Platz. Für sie war die 

DM eine wichtige Vorbereitung, bis sie – altersbedingt – 

zum ersten Mal mit dem Luftgewehr Laufende Scheibe 

schießen darf. Als Patenkind von Tobias Schönsteiner, 

WSV-Referent für Laufende Scheibe, freut sie sich 

schon jetzt auf diese neue sportliche Herausforderung. 

Auch die Mannschaft SV Grünmettstetten überzeugte: 

In der Disziplin Lichtgewehr und Lichtgewehr 3-Stellung 

wurden jeweils Platz 2 belegt. Mit dabei war Marisa Sturm 

(SGi Schwäbisch Hall), die hier für Grünmettstetten 

antrat. „Anstrengend, aber toll“ – so beschreibt sie die 

Vorbereitung auf den Wettkampf. Das Schießen sei für 

sie „einfach das Beste“ am Wochenende gewesen. „Ich 

finde es toll, dass ich mal dabei gewesen bin

und es macht auch einfach Spaß“, auch wenn sie die 

Hallentemperaturen als fordernd empfand. Kritik an 

den technischen Problemen gab es auch, trotzdem 

konnte sie sich vor allem an Maskottchen der anderen 

Landesverbände erfreuen und die Vorfreude auf die 

nächste Meisterschaft ist auch vorhanden. 

Anna-Sophia Kocheise (SV Grünmettstetten) stand 

ebenso in der Mannschaft zweimal auf dem Podest und 

bereitete sich privat intensiv vor. Besonders schätzt 

sie das freundschaftliche Miteinander, das sie auch 

Premiere in Frankfurt – WSV-Nachwuchs glänzt 
bei erster DM Lichtschießen



beim Jugendlager in Brandenburg erlebte – einem 

Trainingslager, das ihr Vater Kay Kocheise gemeinsam 

mit einem Brandenburger Trainer organisierte. „Dann 

kann man den Sieg richtig gut gönnen, wenn Freunde 

auch gewinnen.“ Ihr nächstes Ziel ist die Teilnahme 

an der Luftgewehr-DM und natürlich in die Top-Ten zu 

kommen.

Auch drei WSV-Pistolenschützen gingen in Frankfurt an 

den Start – was bereits eine starke Quote für die Disziplin 

Lichtpistole ist. Zwar wollte es an diesem Wochenende 

für keinen zu einer Spitzenplatzierung reichen – die 

Tagesform hatte bei keinem richtig gepasst, doch 

alle nahmen wertvolle Wettkampferfahrung mit 

und möchten es im nächsten Jahr erneut angehen.  

(Übrigens: Alle WSV-Starter, die bereits mit dem 

Luftgewehr trainieren, tun dies natürlich mit einer 

Ausnahmegenehmigung.)

Besondere Freude bereiteten den Kindern die 

Maskottchen anderer Landesverbände – darunter 

Shooty (DSJ), Carl (Baden), Winnie (Westfalen) und Toni 

(Hamburg). 

Als Preis gab es für die WSV-Podestplatzierten 

einen Airwin-Schlüsselanhänger, der schnell zum 

Lieblingsstück wurde. Ganz ohne kleine Hürden 

ging es bei der Premiere nicht: Probleme mit der 

Anzeige führten zu Verzögerungen beim Zeitplan, was 

verspätete Wettkämpfe und Siegerehrungen mit sich 

brachte. Dennoch sorgten der hessische Ausrichter, 

Kampfrichter und Helfer für einen reibungslosen 

Abschluss der Wettkämpfe.

Die Premiere in Frankfurt hat gezeigt: Der WSV kann 

auf eine motivierte und talentierte Jugend bauen. 

Dank engagierter Trainer, Betreuer, Eltern – und einer 

hervorragenden Vereinsarbeit im Nachwuchsbereich 

– steht einer erfolgreichen Fortsetzung dieser noch 

jungen DM-Disziplin nichts im Wege.

Ergebnisse im Überblick:

•Lichtgewehr – Schüler II: 

1. Sam Haizmann (SV Grünmettstetten) – 188 Ringe

•Lichtgewehr – Schüler III:

 2. Janne Miko Sturm (SGi Schwäbisch Hall) – 166 Ringe

•Lichtgewehr – Schülerinnen III:

 3. Selenia Marie König (SV Unterböhringen) – 188 Ringe

•Lichtgewehr 3-Stellung – Schüler II: 

3. Sam Haizmann (SV Grünmettstetten) – 282 Ringe

•Lichtgewehr – Schüler II Mannschaft: 

2. SV Grünmettstetten (Anna-Sophia Kocheise, Sam 

Haizmann, Marisa Sturm) – 562 Ringe

•Lichtgewehr 3-Stellung – Schüler II Mannschaft:

2. SV Grünmettstetten (Anna-Sophia Kocheise, Sam 

Haizmann, Marisa Sturm) – 850 Ringe
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Mit Teamgeist, Treffsicherheit und großem 

Engagement reiste die Württembergische 

Schützenjugend am 1. August mit 25 qualifizierten 

Talenten im Alter von 11 bis 17 Jahren zur 

Olympiaschießanlage nach München. Dort trafen sich 

250 der besten Nachwuchsschützinnen und -schützen 

aus ganz Deutschland zum Endkampf der RWS 

Jugendverbandsrunde 2025.

Begleitet von Kadertrainern und Vertretern der 

WSJugend nutzte das Team den Wettkampf nicht 

nur für die Jagd nach Medaillen, sondern auch als 

ideale Vorbereitung auf die bevorstehende Deutsche 

Meisterschaft. Selbst Regenschauer konnten die 

Trainings- und Wettkampfmotivation nicht bremsen.

Der Einsatz zahlte sich aus: Mit sieben Einzel- und 

fünf Teammedaillen belegte die Württembergische 

Schützenjugend den zweiten Platz in der Gesamtzahl 

der Medaillen und wurde Dritter im o�ziellen 

Medaillenranking. Die württembergischen 

Nachwuchsschützinnen und -schützen kehrten 

am Sonntagnachmittag nicht nur mit einer 

beachtlichen Medaillenausbeute zurück, sondern 

auch mit einem gestärkten Teamgeist und wertvollen 

Wettkampferfahrungen. Ein großer Dank geht an alle 

Schützen, Trainer und Betreuer, die diesen Erfolg 

möglich gemacht haben.

Ergebnisse im Überblick:
•Luftgewehr – Schüler Mannschaft:

2.Württemberg (Ann-Kathrin Laureen Biehler, Lilli 

Wiech, Leni Schraff) – 607,1 Ringe 

•Luftgewehr – Schüler: 

3.Linda Bonnet 

•Luftgewehr – Jugend/Junioren:

3.Württemberg (Lisa Dürr, Felicitas Fuchsschwanz, 

Paula Gelbing, Annika Raible) – 1624,9 Ringe

•Luftgewehr 3-Stellung – Schüler: 

1.Württemberg (Ann-Kathrin Laureen Biehler, Linda 

Bonnet, Leni Schraff) – 1756 Ringe

•Luftgewehr 3-Stellung – Schüler :

2.Linda Bonnet – 587 Ringe

•KK-Sportgewehr 3x20 – Jugend/Junioren:

1.Württemberg (Carolin Bitzer, Lisa Dürr, Paula Gelbing, 

Annika Raible) – 2282 Ringe

•KK-Sportgewehr 3x20 – Jugend:

1.Lisa Dürr – 575 Ringe 

3.Benjamin Bäsig – 570 Ringe

•Luftpistole – Jugend/Junioren:

3.Württemberg (Mailin Roth, Michel Siegele, Luisa 

Strähle, Lennard Wiedergrün) – 1451 Ringe 

•Luftpistole – Junioren 2:

2.Luisa Strähle – 371 Ringe 

•Luftpistole Mehrkampf – Schüler:

2.Württemberg (Julian Bürkle, Paul Jogsch, Felix Weis) 

– 1033 Ringe

•Luftpistole Mehrkampf – Schüler:

2.Felix Weis – 358 Ringe 

Erfolgreiches Abschneiden der WSJ beim 
Endkampf der RWS Jugendverbandsrunde
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Einladung zum 36. Landesjugendtag

Am Samstag 25.Oktober 2025 ins Gemeinschaftshaus in Bronnweiler
(Im Wiesaztal 64, 72770 Reutlingen)

9:00 – 10:00 Uhr Anreise  

10:00 Uhr 

- Begrüßung und Erläuterung des Tagesablaufs 

-  Workshop / Impulsvortrag 

13:00 Uhr Pause 

14.00 Uhr Delegiertenversammlung



Gerade einmal 13 Jahre alt – und schon ein echter 
Könner an der Luftpistole: Julian Bürkle beeindruckt mit 
seinem Talent, seiner ruhigen Art und seiner großen 
Begeisterung für den Schießsport. Seit 2021 ist er Teil 
der Zimmerstutzengesellschaft Langenau – damals 
brachte ihn sein Vater zum Schießsport, und der Funke 
sprang sofort über. Gestartet hat Julian mit der 
Lichtpistole, heute trainiert er mit der Luftpistole unter 
der Anleitung von Trainer Michael Wörz.
Julian ist nicht nur ehrgeizig, sondern auch immer gut 
gelaunt, hilfsbereit und fair – Eigenschaften, die ihn bei 
seinen Vereinskollegen sehr beliebt machen. Besonders 
schätzt er am Schießsport das „gesellige Drumherum“ – 
und er liebt es, bei den spannenden 100-Schuss-
Turnieren dabei zu sein.
Ein besonderes Highlight war für ihn der Moment, als er 
zum zweiten Mal in Folge Jugendschützenkönig im 
Verein wurde – ein Titel, an den er sich mit Stolz 
erinnert. 

Mein Erfolgsgeheimnis: 
Immer ruhig, gelassen und 

konzentriert bleiben.» »

Doch auch auf Landesebene konnte Julian bereits 
überzeugen: Bei den Württembergischen 
Meisterschaften 2024 holte er einen starken zweiten 
Platz mit der Luftpistole. Zudem durfte er an der 
Jugendverbandsrunde teilnehmen – eine tolle 
Erfahrung, die ihn weiter motiviert.
Ein großer Traum von Julian: Einmal bei den 
Deutschen Meisterschaften auf dem Treppchen 
stehen. Ein konkretes Vorbild braucht er dafür nicht 
– er setzt lieber auf seinen eigenen Weg, mit dem
Ziel, langfristig Freude am Schießsport zu haben und
nebenbei sein Abitur zu machen.
Julian ist aber nicht nur auf dem Schießstand aktiv:
In seiner Freizeit spielt er gerne Klavier, zockt am
Computer und interessiert sich besonders für alles
rund ums Thema Video. Am Robert-Bosch-
Gymnasium in Langenau, wo er die achte Klasse
besucht, ist er ein engagiertes Mitglied der Video-AG
– Medienarbeit und Kreativität liegen ihm im ebenso
im Blut wie das Pistolenschießen.

Herzlichen Glückwunsch, lieber Julian - 
unser Shooting Star des Monats September!

Shooting Star des Monats
Julian Bürkle
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Anlässlich eines aktuellen Beschlusses des 
Bayerischen VGH (Az.: 24 CS 25.697) zum 

widerrechtlichen Bearbeiten von Schusswaffen sollen 
in dieser Ausgabe die Regeln zur Bearbeitung von 
Schusswaffen etwas näher beleuchtet werden.

Bearbeiten von Waffen aus rechtlicher 
Sicht

Das Waffengesetz unterscheidet hier zwei Tätigkeiten: 

das Herstellen und das Bearbeiten von Schusswaffen. 

Was hierunter zu verstehen ist, wird in Anlage 1 Abschnitt 

2 Nr. 8 näher definiert. Das Herstellen (Nr. 8.1) einer 

Schusswaffe liegt dann vor, wenn „aus Rohteilen oder 

Materialien ein Endprodukt oder wesentliche Teile eines 

Endproduktes erzeugt werden oder bei einer Waffe das 

führende wesentliche Teil durch ein Teil, das noch nicht 

in einer Waffe verbaut war, ersetzt wird“. Man bearbeitet 

(Nr. 8.1) eine bestehende Schusswaffe hingegen, wenn 

man sie verkürzt, Patronenlager oder Laufkaliber 

modifiziert oder, wie es im eingangs referenzierten 

Fall geschah, die Schussfolge ändert, also z.B. aus 

einem Einzelladergewehr wieder ein Repetiergewehr 

macht (Nr. 8.2.1). Auch der Austausch von wesentlichen 

Teilen (Nr. 8.2.2)., bei welchem die Einpassung der 

Teile erforderlich ist, z.B. das Einsetzen eines neuen 

Laufes in ein Ordonnanzgewehr im Zuge dessen der 

Verschlussabstand durch patronenlagerseitiges 

Abdrehen eingestellt wird, fällt unter Bearbeiten 

einer Schusswaffe. Letztlich legt Nr. Nr. 8.2.3 

fest, das jedwede Arbeiten an einer Schusswaffe, 

welche die Beschlusspflicht nach § 3 Absatz 2 des 

Beschussgesetzes auslösen auch unter Bearbeiten zu 

subsumieren sind. 

Da das Waffengesetz ein Verbotsgesetz mit 

Erlaubnisvorbehalt ist, bedarf es keiner ausdrücklichen 

Anordnung, dass alles, was unter „Herstellen“ oder 

„Bearbeiten“ fällt, der vorherigen Erlaubnis durch 

die zuständige Behörde bedarf, sondern ergibt sich 

automatisch aus der Systematik des Gesetzes.

Die Waffenbesitzkarten der Sportschützen hingegen 

berechtigen diese nur zum Erwerb und Besitz der 

darin eingetragenen Waffen. Bereits das Führen (nicht 

Schuss/-Zugriffsbereit) zum Schießstand und das 

Schießen dort erfolgt nach den Ausnahmevorschriften 

des § 12 WaffG, während das Herstellen und Bearbeiten 

mit sehr begrenzten Ausnahmen gänzlich untersagt ist.

Fest steht: Sobald irgendein wesentliches Teil einer 

Schusswaffe spanabhebend durch Sägen, Bohren, 

Fräsen, Drehen etc. oder thermisch durch Löten oder 

Schweißen bearbeitet wird, ist hierfür eine Erlaubnis 

erforderlich. Aber es gibt noch weitere Tätigkeiten, 

bei denen sich die Annahme des Bearbeitens nicht 

unmittelbar aufdrängt. Hier ist Vorsicht geboten 

und im Zweifelsfall ist stets von eigenmächtigen 

Arbeiten an Schusswaffen Abstand zu nehmen: Die 

waffenrechtliche Zuverlässigkeit ist gem. § 5 Abs. 2 Nr. 

5. durch einen gröblichen Verstoß gegen das WaffG, 

welchen das Herstellen/Bearbeiten darstellt, bedroht.

Vorsicht bei Griffstücken und 
Wechselsystemen

Die Änderung des Waffengesetzes 2020 schloss 

eine bis dato mit der Systematik des Gesetzes 

eigentlich unvereinbare Lücke: Griffstücke von 

Langwaffen mit zweiteiligem Gehäuse, sofern sie den 

Abzugsmechanismus aufnehmen, wurden ab dem 

1.9.2020 erlaubnispflichtig. Der Schaft eines DSB/

WSV typischen olympischen Sportgewehrs ist hiervon 

nicht erfasst, aber die Selbstlader der Liste B WT 4.x 

Disziplinen fallen in der Regel unter die Vorschrift.

Die bis dahin erlaubnisfreien, genauer gesagt vom WaffG 

nicht mal erfassten, Langwaffengriffstücke erfreuten 

sich einer gewissen Beliebtheit, nicht zuletzt deswegen, 

weil mit Wechselsystemen zu einer vorhandenen 

Grundwaffe dann de facto auf einen Eintrag in der WBK 

mehrere funktionsfähige Waffen besessen werden 

konnten.

Wohlgemerkt war es bereits vor dem 1.9.2020 

umstritten, ob der Zusammenbau eines zusätzlichen 

Langwaffengriffstücks mit einem Wechselsystem 

zulässig war, stand doch die Herstellung einer 

Schusswaffe im Raum und die Möglichkeit den 

ausdrücklichen gesetzgeberischen Willen zur 

Erlaubnispflicht für jede Selbstladewaffe und zu den 

Kontingentsfragen (3 halbautomatische LW) schlicht zu 

unterlaufen.

Bearbeiten von Schusswaffen: 
Nicht ohne Erlaubnis
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Die Einführung der Erlaubnispflicht dieser Teile war 

insofern aus Sicht der Systematik des WaffG absolut 

nachvollziehbar, überdies aber ohnehin mit derselben 

Zielstellung durch die Richtlinie 91/477/EWG, d.h. die 

EU-Feuerwaffenrichtlinie, vorgegeben.

Problematisch wurde es nachfolgend für den 

Altbestand dieser Griffstücke. In § 58 Abs. 13 WaffG 

wurde zwar die Möglichkeit eingeräumt, für diese 

Griffstücke bei Altbesitz eine Erwerbserlaubnis zu 

beantragen. Entgegen vielfacher Behauptung gerade 

in einschlägigen Social-Media und Online-Foren, war 

allerdings im Gesetz keine echte Altbesitzregelung 

vorgesehen worden, lies: Für die Erteilung einer 

Erlaubnis mussten grundsätzlich alle Voraussetzungen 

des § 4 vorliegen und damit auch ein Bedürfnis für den 

Besitz eines Griffstücks nachgewiesen werden (VG 

Berlin, Az. 31 K 64/22), was auf Basis der Sportordnungen 

der Verbände nicht möglich war.

Dennoch wurden manchem Altbesitzer die Griffstücke 

in ihre WBKs eingetragen und hier lauert der Fallstrick 

hinsichtlich des Bearbeitens. Da der Gesetzgeber 

unter anderem das vorgenannte Unterlaufen der 

Erlaubnispflicht und der Kontingentsregeln verhindern 

wollte, wurden die Griffstücke als sog. „führendes 

wesentliches Teil“ definiert und der Austausch eines 

führenden Teiles, das noch nicht in einer Waffe verbaut 

war, als Herstellen einer Schusswaffe.

Der Entwurf des 3. WaffRÄndG stellt hier klar (BT-

Drucksache 19/13839, Seite 53):

„auch erforderlich, in Anlage 1 Abschnitt 1 Unterabschnitt 

1 Nummer 1.3 ein führendes wesentliches Teil zu 

bestimmen, das stellvertretend für die Waffe steht und 

dessen Kennzeichnung als Kennzeichnung der Waffe 

gilt. Das führende wesentliche Teil ist auch für die Frage 

maßgeblich, ob im Falle des Austauschs von wesentlichen 

Teilen eine bloße Bearbeitung oder eine Herstellung einer 

Waffe vorliegt.“

Ob ein Teil verbaut war, bemisst sich also in diesem 

Kontext nicht nach dem im Alltagsverstand 

nachvollziehbaren tatsächlichen Einbau im technischen 

Sinne, sondern daran, ob es bereits im waffenrechtlichen 

Sinne inklusive Erfassung im Nationalen Waffenregister 

als führendes wesentliches Teil registriert war. Und 

das ist der waffenrechtliche Knackpunkt: Wie bereits 

erwähnt, erlaubt auch die Eintragung eines isolierten 

Griffstücks in die WBK lediglich den Besitz, nicht aber 

das Herstellen einer Schusswaffe damit. Merke: auch 

wenn diese Teile nur durch werkzeugfreies Eindrücken 

zweier Stifte mit einem Wechselsystem verbunden 

werden könnten, stellt dies die erlaubnispflichtige 

Herstellung einer Schusswaffe dar, welche vom 

Sportschützen nicht vorgenommen werden darf.

Wen von Ihnen, werte Leser, an dieser Stelle das Gefühl 

beschleicht, das die Altbesitzregelung zu Griffstücken 

in § 58 für den Sportschützen völlig wertlos ist, liegt 

damit goldrichtig..

Allerdings hat sich der Gesetzgeber zur Schaffung 

von Rechtssicherheit der Frage des Aufsetzens von 

Wechselsysteme auf das Griffstück einer eingetragenen 

Grundwaffe angenommen, der Entwurf des 3. WaffRÄndG 

stellt hier ausdrücklich klar (BT-Drucksache 19/13839, Seite 

95 ): „ist ... der bloße Austausch eines Wechselsystems 

keine erlaubnispflichtige Herstellung oder Bearbeitung 

einer Schusswaffe.“

Ausnahmen von der Erlaubnispflicht 
herstellen / bearbeiten

In der Tat beinhaltet das in Punkto Herstellung/

Bearbeitung restriktive Waffengesetz dennoch einige 

wenige erlaubnisfreie Tätigkeiten, was das Bearbeiten 

anbelangt. So wird in Anlage 1 Abschnitt 2 Nr. 8.2.3 

ein Bearbeiten vereint, wenn „lediglich geringfügige 

Änderungen, insbesondere am Schaft oder an der 

Zieleinrichtung, vorgenommen werden“

Der letzte Halbsatz dient hier lediglich der Klarstellung, 

auch gegenüber den Behörden und Gerichten: nicht-

wesentliche Waffenteile sind vom Waffengesetz ohnehin 

nicht erfasst und können folglich vom Waffenbesitzer 

ohne Erlaubnis bearbeitet und ausgetauscht werden: 

Diopter, Zielfernrohr, Kimme und Korn, Griffschalen 

und Schäfte, Federn und Abzüge etc. Natürlich müssen 

alle Arbeiten auch trotz Erlaubnisfreiheit dennoch 

fachmännisch ausgeführt werden: Ist eine schlecht 

montierte Visierung ein Ärgernis für Schützen und 

Standbetreiber, so stellt ein aus dem Schaft fallendes 

Matchgewehr oder ein stümperhaft eingebauter Abzug 

ein Sicherheitsrisiko dar.

Ein unbestimmter Rechtsbegriff hingegen stellt 
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das Wort „geringfügig“ in Bezug auf die Bearbeitung 

von Schusswaffen dar. Hier sei zu defensiver 

Rechtsauslegung durch den Waffenbesitzer geraten: 

Das Abreiben von Flugrost mit Stahlwolle und 

nachfolgendes Nachbrünieren mögen als geringfügig 

gelten, aber sobald Schleifarbeiten an wesentlichen 

Teilen wie Lauf, Patronenlager usw. vorgenommen 

wurden ist schnell die Grenze zur erlaubnispflichtigen 

spanabhebenden Bearbeitung überschritten.

Weitere Freistellungen enthält Anlage 2 Abschnitt 2 

Unterabschnitt 2: So dürfen Schusswaffen mit Lunten- 

oder Funkenzündung (Lies: Vorderladerkanonen, Lunten 

und Steinschlosswaffen), deren Modell vor dem 1. Januar 

1871 entwickelt worden ist und Armbrüste erlaubnisfrei 

hergestellt und bearbeitet werden. Natürlich müssen 

die beschusspflichtigen Vorderladerwaffen dann 

entsprechend dem Beschussamt (erneut) zur Prüfung 

vorgelegt werden, bevor sie auf dem Schießstand 

geschossen werden.

„Frei ab 18“ umfasst nicht das 
Bearbeiten

Hier darf man sich nicht verleiten lassen: Die Freistellung 

ist wie alle anderen im Waffengesetz wörtlich zu 

lesen und umfasst nur die ausdrücklich genannten 

Waffenarten. Der Analogschluss auf alle anderen frei 

ab 18 zu erwerbenden Waffen ist ein Trugschluss: 

Daraus, dass Vorderlader mit Steinschlosszündung 

(Modell vor 1871) mit einer Mündungsenergie im 3 bis 

4-stelligen Joule-Bereich von jedermann hergestellt 

werden dürfen, folgt eben nicht, dass Luftgewehre mit 

höchstens 7,5 J auch von jedermann bearbeitet werden 

dürften. Die ballistisch durchaus zutreffende Annahme 

einer geringeren Gefährlichkeit der Luftdruckwaffen 

spielt dabei waffenrechtlich keine Rolle. Nur das, 

was der Gesetzgeber explizit von der umfassenden 

Erlaubnispflicht zur Herstellung/Bearbeitung 

ausgenommen hat, ist für jedermann erlaubt.

Herstellungserlaubnis

Will man über die Freistellungen hinaus Waffen 

herstellen oder bearbeiten, so bedarf man einer 

Erlaubnis nach § 21 (Gewerbsmäßige Waffenherstellung) 

oder § 26 (Nichtgewerbsmäßige Waffenherstellung). Die 

Erlaubnis nach § 26 stellt hierbei eine ausgesprochen 

seltene Ausnahme dar, z.B. für Büchsenmacher die im 

Ruhestand nichtgewerblich weiter Bearbeiten wollen, 

oder für wissenschaftliche oder technische Zwecke. Die 

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Waffengesetz 

(WaffVwV) führt hierzu aus:

„Ein Bedürfnis für die Herstellung von Schusswaffen 

für den eigenen Gebrauch ist nur in seltenen Fällen 

anzunehmen. Ein solches wird im Allgemeinen nur zu 

bejahen sein, wenn die Tätigkeit nicht lediglich der 

Liebhaberei dient, sondern z.B. der Forschung, der 

waffentechnischen Entwicklung, Begutachtung oder 

Untersuchung“

Für die sportschützentypischen erlaubnispflichtigen 

Bearbeitungsvorgänge wie Laufwechsel, Montage-

bohrungen, Kürzen des Laufs oder Kaliberänderung 

lässt sich also in der Regel keine Erlaubnis von der 

Behörde erhalten. Hierfür gibt es die Büchsenmacher 

mit gewerblicher Erlaubnis nach § 21. Aber Obacht: 

Auch die Waffenhandelserlaubnis findet sich in § 

21, umfasst aber in der Regel keine Herstellungs-/

Bearbeitungserlaubnis. Der reine Waffenhändler darf 

nicht bearbeiten.

Sollte man tatsächlich eine Erlaubnis nach § 26 

WaffG erhalten wollen, so ist hier unbedingt auf 

die Beurkundung der Erlaubnis in Schriftform zu 

bestehen: Es muss eine ausdrückliche Erlaubnis für die 

Bearbeitung nach § 26 erteilt worden sein, E-Mails oder 

gar nur telefonische Zusagen reichen nicht aus, wie im 

Folgenden dargestellt wird.

Vorsicht bei zum Einzellader 
umgebauten Repetierern

An dieser Stelle kommen wir auf den eingangs genannten 

Beschluss des bayerischen VGH zurück. Hier hatte 

ein Waffenbesitzer ein zum Einzellader umgebautes 

Repetiergewehr durch Lösen eines verklebten 

Holzstücks wieder in seinen Ursprungszustand 

versetzt, d.h. die Schussfolge geändert. Nach Anlage 

1 Abschnitt 2 Nr. 8.2.1 erlaubnispflichtige Bearbeitung 

einer Schusswaffe. Die Behörde widerrief daraufhin die 

Waffenbesitzkarten, wogegen sich der Waffenbesitzer 

erfolglos auf dem Verwaltungsgerichtsweg 

wehren wollte. Es half auch nicht weiter, dass der 

Waffenbesitzer vortrug, den Vorgang vorab telefonisch 

mit der Behörde abgeklärt zu haben.  Daran konnte sich 

der Sachbearbeiter des Landratsamtes allerdings nicht 



24 Waffenrecht WSZ 9/2025

erinnern. Er gebe aber mit Sicherheit nicht die Auskunft, 

dass Waffen von Privatpersonen selbst umgebaut werden 

könnten, so der Sachbearbeiter.

Es sei keine Erlaubnis zum Bearbeiten einer Waffe erteilt 

worden, so die Gerichte in den jeweiligen Instanzen (VG 

München, Az M 7 S 24.2006; VGH Bayern, Az. 24 CS 25.697) der 

eigenmächtige Umbau sei damit als ein gröblicher Verstoß 

gegen das Waffengesetz zu werten, der Waffenbesitzer daher 

als im waffenrechtlichen Sinne unzuverlässig anzusehen und 

damit die waffenrechtlichen und sprengstoffrechtlichen 

Erlaubnisse zu widerrufen, das Landratsamt habe also 

rechtmäßig gehandelt.

Solche zum Einzellader umgebauten Waffen gibt es noch mit 

recht großem Bestand und sie werden, gerade wegen ihrer 

Einschüssigkeit, recht preisgünstig angeboten. Ursächlich 

ist, dass die gelbe Waffenbesitzkarte für Sportschützen 

im WaffG 1976 nur den Erwerb von Einzelladerlangwaffen 

erlaubte, während für Repetierer damals ein Voreintrag nach 

Bedürfnisbescheinigung erforderlich war. Daher wurden 

damals Repetiergewehre häufig zu Einzelladern umgebaut 

und auf (alte) gelbe WBK erworben.

Mit der Einführung der erweiterten gelben Waffenbesitzkarte 

im WaffG 2002 war diese Änderung obsolet: Es konnten die 

Repetierwaffen auch ohne Umbau erworben werden, mithin 

wurden auch die Sportordnungen an die neuen Verhältnisse 

angepasst, so muss z.B. bei den Ordonnanzgewehr-

Wettbewerben des DSB regulär ein Repetiergewehr 

eingesetzt werden. Die Versuchung liegt also nahe, ein 

günstiges Einzelladergewehr zu erwerben und in einen 

Repetierer umzubauen. Bei manchen Umbauten ist dies 

recht einfach möglich, rein technisch, wohlgemerkt.Denn 

der Umbau ist dennoch erlaubnispflichtig. Nur weil die 

gelbe Waffenbesitzkarte sowohl den Erwerb und Besitz von 

Einzelladern als auch von Repetiergewehren mit gezogenen 

Läufen erlaubt, geht damit keine Erlaubnis zum Umbau einher 

bzw. ergibt sich keine Ausnahme von der Erlaubnispflicht 

für einen Umbau. WBKs erlauben Erwerb und Besitz, nicht 

herstellen und bearbeiten.  

Liebe Leser, verinnerlichen und bedenken Sie stets: Das 

Waffengesetz ist ein Verbotsgesetz mit Erlaubnisvorbehalt: 

Was nicht ausdrücklich erlaubt ist, das ist verboten. Auch 

dann, wenn es im Einzelfall unlogisch erscheint. Umbauten 

macht der Büchsenmacher, nicht der Sportschütze.

Dr. Adrian Sievers-Engler
Landesreferent für Waffenrecht
waffenrecht@wsv1850.online


















